
Wassereinschränkungen 
bleiben in Kraft

Aktueller Stand
Trotz der Regenfälle in dieser Woche ist der Wasserstand unserer Quelle weiterhin kritisch 
niedrig; er ist in den letzten zehn Tagen unverändert geblieben. Wir bitten Sie, weiterhin 
sehr verantwortungsbewusst mit Wasser umzugehen und im Alltag überall dort zu sparen, 
wo es möglich ist. Dank Ihres Verhaltens konnte der Wasserbedarf bereits erheblich 
gesenkt werden – ein wichtiger Schritt für unsere Quelle.

Viele Maßnahmen tragen dazu bei, der Wasserknappheit zu begegnen. Besonders 
hervorzuheben sind:

• Ihre sofortige Reaktion durch die Reduzierung des Wasserverbrauchs.
• Ein großes Leck in Kippach geortet und repariert wurde, dank unermüdliche Arbeit 

von unseren Wasserwarte, Thomas und Jakob!
• Großvieh, wo möglich, sind aktuell mit Brauchwasser aus Rückholz versorgt, dank 

der tolle und schnelle Organisation und Mitarbeit unsere Landwirte.

Dadurch ist der tägliche Verbrauch um bis zu 30 % gesunken. Ihre Unterstützung 
und der Zusammenhalt zeigen Wirkung!

Wie wir die Wasserversorgung sichern
Ein Geologe, das Gesundheitsamt und das Wasserwirtschaftsamt (WWA) haben unsere 
Quelle sowie die alte Quelle in Bergers begutachtet.Der Geologe war bereits 1993 an der 
Sanierung unserer Quelle beteiligt und kennt das Gebiet bestens. Leider, die Bergers 
Quelle ist auch zu niedrig um uns in dieser Zeit zu helfen. 

Wir verfolgen nun die Lösung, eine Notverbundleitung zwischen Barnstein und Görisried 
zu verlegen. Dadurch wird die Entnahme aus unserer Quelle weiter reduziert. 

Alle Experten betonten, dass die Wasserstände in der gesamten Region sehr niedrig sind 
und es einige Zeit dauern wird, bis sich das Grundwasser auf ein sicheres Niveau erholt 
haben. Die Maßnahmen zur Wassereinsparung müssen daher unbedingt fortgesetzt 
werden.

Die aktuelle Wassereinchränkung Verordnung bleibt solange gültig bis durch 
Aushänge im Dorf sie endet wird.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Gemeinsam schaffen wir das!
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